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Das Rote Kreuz. 313

entfernten Bahnhof von Dimotika waren Ba-
racken errichtet worden znr Aufnahme von
etwa 600 Mann. Dort haben wir wieder-
holt die Pressanten Krankenschübe nach rück-

wärtS besorgt, beziehungsweise das Nötige
an Verbandwechseln w, gemacht. Das schöne

Wetter erlaubte uns, im Freien zu arbeiten.
Dasselbe geschah auch in der als Passanten-
depot benutzten türkischen Kavallerie-Kaserne.
Die schwereren hier gefundenen Fälle wurden
dann für die nötige Zeit im Spital anfge-
nommen.

Neben den typischen Kriegsverletzungen
liefen auch eine Reihe anderer chirurgischer
Affcktionen mit unter, die Gegenstand unserer
Behandlung wurden, Hermen, inkarzerierte
und freie, akute Appendieitis, eitrige Peri
tonitis, Frakturen, Vuyationen w.

Am 20. März hatten wir den Besuch der

Königin von Bulgariens als einfache Pfle-
gerin gekleidet, besorgt sie während des Krieges
die Inspektion der verschiedenen Spitäler und
hilst mit großer Sachkenntnis und Energie
zu deren Verbesserung und Komplettierung.

Sie sprach sich uns und der Sanitäts-
direktion gegenüber sehr lobend aus über
das von der schweizerischen Mission geführte
Spital, und wie wir später hörten, verdanken

nur es ihren speziellen Anordnungen, daß
nach dem Falle von Adrianopel <20. März>
die Schwerverwnndeten des südlichen Sektors
der BelagerungSarmec zum Teil direkt von
den ersten Verbandplätzen nach Dimotika ge-
bracht wurden. Dementsprechend hatten wir

in diesen Tagen sehr viel und angestreng-
teste Arbeit, die sich vorwiegend auf Opera-
tionen am Schädel, Besorgung großer Weich-
teilwunden des Körpers, Laparotomien und

Behandlung offener Splitter und Frakturen
ausdehnte.

Schon nach etwa fünf Tagen flaute natür-
lich diese Notfall-Chirurgie wieder bedeutend
ab und bis auf weiteres waren größere Er-
eignissc nicht mehr zu erwarten.

Wir verließen Dimotika, nach vorgängiger
Kündigung, am 7. April, um via Adrianopel
—Sofia—Wien nach Hause zurückzukehren,
wo wir am 13. April alle wohlbehalten ein-

getroffen sind.

Wir haben im ganzen etwa 1600 Pa-
tienten behandelt und über 1421 interessan-
tere Fälle genaueres Protokoll geführt.

Schließlich sei ausdrücklich hervorgehoben,
daß im großen und ganzen die schweizerische

Mission sehr sympathisch aufgenommen und
zuvorkommend behandelt wurde.

Die Totalansgaben des schweizerischen

Roten Kreuzes für Bulgarien betrugen auf
Mitte Juni in runder Summe Fr. 22,000.
Davon gingen bar an Hrn. Prof. Dr. Sauer
brach für die Ausrüstung der Erpedition
Fr. 10,000. Weitere Fr. 3000 wurden auS-

gegeben für Kleider, Wolldecken, Fr. 3000

für Milch und Fr. 300 für Verschiedenes.

iZortfeMlg folg!.)

lieue kictitbilàlLrîe.

Vorläufige Mitteilung. Wir sind gegenwärtig mit der Erstellung einer interessanten

Tichtbilderscrie ans dem Balkankrieg beschäftigt, deren Fertigstellung unvorhergesehener

Hindernisse halber etwas verzögert worden ist. Wir werden in der nächsten Nummer

den Zeitpunkt bekannt geben, ans welchen wir die G) Bilder nebst Tcrt unsern Vereinen,

die über einen Projektionsapparat verfügen, zustellen können. Techniker und Apparat
tonnen diesmal nicht von uns gestellt werden. Wir sind aber überzeugt, daß zahlreiche

Vereine die Gelegenheit, eine gediegene Vorführung zu veranstalten, lebhaft begrüßen

werden.
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